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Die Fräulein von Paalen
Novelle von E von Wald Zedtwitz

Fortsetzung

Marlene war eben so freudig im Hause Paalen aufge
nommen als Marlitta So blieb s das ganze Leben
Marlitta oder Marlene es gab keinen Unterschied die
Elternliebe war die gleiche für die eine wie für die andere
Und wie die Kinder sich untereinander liebten mit Liebe
empfangen von Liebe umgeben wuchsen sie in Liebe zu
einander auf Drei Jahre zählten sie als Vater Paalen
das Haus am Strande erbaute Die frische Seeluft that
den Kinder gut sie gediehen und blühten wie die Rofen
Marlittas Locken schlängelten sich wie dunkle Ringel um
Stirn und Wangen Marlenens blondes Haar dagegen
glänzte wie der helle Sonnenschein Sie sehen den Vater
gehen im nächsten Augenblicke stürmen sie hinaus die eine
hängt an seiner Rechten die andere an seiner Linken so
schreiten sie den Hügelweg hinab mit einem Satze sind
sie im Kahn hinüber geht s über s Wasser dort steigt
der Vater aus die beiden Kinder rudern allein zurück
Herr von Paalen bleibt am Ufer stehen und schaut ihnen
nach

Marlitta und Marlene flüstern seine Lippen mit
Vaterstolz doch während er es thut steigt ein geheimes
Wünschen in ihm auf er hofft damit das Kleeblatt voll
ständig sei daß der Himmel ihm noch einen Stammhalter
schenke der seinen Namen dereinst weiter trägt

Willst Du schon landen fragte Marlene die Schwester
Sie bejahte es denn die Mutter wartete daheim das
Schreibeheft und die Federn liegen schon bereit und harren
nur noch der kleinen Finger die sie führen sollen Ob
gleich die Schwestern wie gleiche Blumen in derselben
Sonne aufgewachsen scheint die eine ernsteren Sinnes zu
sein als die andere denn ihr Gesicht drückt Freude aus in
Aussicht auf die Arbeit wahrend der Blondkopf die Lippen
ein wenig hängen läßt und süßsauer drein schaut Sie
seufzt

Arbeiten ach es fährt sich noch so schön
Die Mutter will es
Mutterchen ist gut laß uns noch fahren
Nein es geht nicht Mutter wird schelten
Sie wird auch wieder gut Nur bis an den Weiden

heger da ist ein Nest ein Rohrspatz baut es sechs Junge
sind schon darin

Wir müssen heim

Aber ich will es ruft Marlene die Lippen hängen
immer länger herab das Näschen legt sich in krause
Falten die blauen Vergißmeinnichtchen sehen aus als ob
sie in der folgenden Sekunde ein Thränenguß befeuchten
wollte

Nur nicht weinen ruft Marlitta die Schwester hat
sie entwaffnet wie schon so oft Nun wenden sie wirk
lich den Kahn hart am Ufer rudern sie langsam dahin
mit einem Male werden die Schläge schneller ohne Ver
abredung legen die beiden Kinder gleichzeitig aus es ist
als ob ein bestimmter Beweggrund sie dazu vermochte

Marlitta Marlene ruft s von drüben
Karl Jansens Karl Jansens tönt s zweistimmig

aus dem Kahne zurück und in dem nächsten Augenblicke
zieht der Knabe der am Strande hinläuft die Stiefeln
aus streift die Beinkleider so hoch es nur gehen will auf
patscht durch das Wasser jetzt hält er sich am Rand des
Kahnes fest

Kleine Mittheilungen
sUeber eine interessante Operation schreibt man

der W Allg Ztg aus Paris Der große Elephant im
ä a oolimswtioii bekam an der Wurzel seines linksseitigen

großen Hauers einen Auswuchs in Form einer Orange der
ihm große Schmerzen im Zahnfleisch verursachte und ihn hin
derte irgend elche Nahrung zu nehmen Die Direktion be
stellte einen Zahnarzt welcher es unternahm mit einem Stäbe
von zwanzig Personen das Thier zu operiren Die Operation
dauerte zwei Stunden indem vorest das Thier niedergedrückt
wurde dann sägte man den kranken Zahn ab und öffnete das
Geschwür Der Elephant ertrug die Schmerzen mit bewuu
dernswerther Geduld und als man ihn endlich frei ließ führte
er eine Art Kriegstanz auf indem er unzählige Male wie wild
im eingezäunten Raume umherlief Dabei ist er so vernünftig
daß er beim Essen das ihm nun vortrefflich schmeckt den Kopf
stets auf die rechte Seite beugt um die Wunde an der linken
zu schonen

Schwebende Menschen In der neuesten Nummer
der Revue Scientifique erzählt A deRochas in einer Studie
über das Schweben des Menschen einige Medien produ
zirten in spiritistischen Seancen bekanntlich das Kunststück auch

eine Geschichte welche Mr Jaeoliot passirt ist dem Ge
richtspräsidenten von Chandernagor als er auf eine Urlaubs
reise nach Benares kam und dort einen der ausgezeichnetsten
Fakirs und Zauberer Namens Eovindassamy kennen lernte
der aus dem südlichen Hindostan stammend zufällig in derselben

Stadt verweilte Dieser Fakir konnte schweben Einmal
nahm er einen Stock stützte die Hand auf dessen Knopf mur
melte magische Beschwörungsformelen vor sich die Augen starr
zur Erde gerichtet und so nur die eine Hand gestützt begann
er langsam sich vom Boden zu erheben bis circa zwei Fnß
über den Boden die Beine hielt er in orientalischer Manier
gekreuzt und in dieser Stellung verblieb er wie eine Bronze
statue Buddha s anzusehen Mehr als zwanzig Minuten ver
suchte Mr Jacoliot das Räthsel zu erforschen wie denn der
Fakir im Stande sei das Gleichgewicht zu halten ohne das
Räthsel lösen zu können Der Fakir hatte absolut keine Stütze
außer dem Stock auf welchem seine rechte Hand ruhte in dem
Stock war keine Feder und da er keine Kleider an hatte konnte
auch nicht in diesen ein Gürtel oder dergleichen verborgen sein
wie europäische Zauberer sie tragen wenn sie schweben
Diese Scene spielte sich auf der oberen Terrasse des Wohn
hauses von Mr Jacoliot ab Ein anderes Mal schwebte der
Fakir ganz frei ohne den Stock Das war auf der Terrasse

Stillgesessen aufgepaßt eins zwei drei So
da bin ich Die Hosen naß geworden schadet nicht wird
wieder trocken Hurrah die Schule geschwänzt wir
räuchern Flundern der Magister bekommt die besten

Marlene jubelt doch Marlitta schüttelt bedenklich
den Kopf

Aber Karl
Karl reißt die Augen auf noch größer als sie schon

sind glotzt die kleine Moralpredigerin an zieht eine ab
scheuliche Fratze und brummt ihr nach

Aber Karl Was ist dabei hier draußen ist s weit
schöner als in dem engen Loche Ich muß zum Neste
die Rohrspatzen sind sonst ausgeflogen oder Jobst Kraul
sen holt sie nach der Schule So puhl aus nun
vorwärts

Er faßt zwei Ruder fchiebt Marlitta an das Steuer
und nun schießt der Nachen pfeilschnell dahin Sie schüt
telt noch immer den Kops spricht etwas von ungezogenen
Jungen welche die Schule schwänzen und Vogelnester
ausuehmen Marlenens Augen leuchteten wie in einem
Freudenfeuer sie schüttet sich aus vor Lachen daß Karl
dem Magister ein Schnippchen schlägt ja sie geht noch
weiter sie macht mit dem tollen Jungen gemeinschaftliche
Sache gegen die Schwester sie stoßen beide in ein Horn
und verspotten Marlitta gründlich Karl Jansens zählt
wohl elf Jahre er ist ein kleiner Herkules unter dem
offenen Hemde wölbt sich eine breite Brust die Beine
schön geformt weiß wie Schnee noch entblößt wie er
durchs Wasser watete zeigen eine herrliche Muskulatur
Lange blonde Locken etwas ausgeblichen von der Sonne
denn eine Kopfbedeckung kennt er nicht fallen ungeordnet
bis auf den kräftigen Nacken Das Gesicht ist fein ge
schnitten unter scharf gewölbten Augenbrauen leuchten
zwei große veilchenblaue Augen lustig in die Welt die
sich in lichtem Sonnenglanze vor ihnen ausbreitet Die
Hände zeigen daß er trotz seiner Jugend an harte Arbeit
gewöhnt ist die Schwielen und die Muskelsträhnen hat
er sich nicht beim Tändelspiel geholt Karl Jansens ist
ein echter Nordlandssohn selbstredend geht er später zur
See wie es sein Vater that und alle seine Vorfahren
Das Wasser ist sein Element ohne Wasser kann und will
er nicht leben Es entstand nun ein Durcheinander von
Fürs und Widers zwischen den drei Genossen Karl
Jansens rühmte sich gewaltig mit seinen Heldenthaten
die er in und außerhalb der Schule vollbrachte Marlene
klatschte ungetheilten Beifall und feuerte ihn durch Lob
und Lachen zu immer größeren Aufschneidereien an wo
hingegen Marlitta ein über das andere Mal sagte

Prahlhans ich glaube es Dir doch nicht Es ist
gar nicht hübsch den Mund so voll zu nehmen

Aber nun ging es über sie her Sie hörte alles ruhig
mit an nur ab und zu vernahm man wieder das Wort

Prahlhans welches Karl und Marlene lachend zurück
wiesen Sie hatten sich inzwischen der Landzunge ge
nähert in dessen Schilfwalde das Nest des Rohrspatzen
pärchens sich befand sie landeten schlichen vorsichtig
näher und siehe da es war leer die Alten hatten mit
ihren flügge gewordenen Jungen den ersten Ausflug ge
macht Karl und die kleine Marlene bedauerten es leb
haft doch die Schwester konnte und wollte ihre Befrie
digung darüber nicht unterdrücken

Es ist gut nun könnt ihr die armen kleinen Dinger
doch nicht fangen und in einen Bauer setzen rief sie
vergnügt und klatschte in die Hände

Du bist daran schuld hättest Du nicht gezaudert so
wären wir früher gekommen dann wären sie noch zu

zur Ausgangsstiege Er kreuzte die Arme über der Brust und
erhob sich nach und nach vom Erdboden bis zur Höhe von
fünfundzwanzig bis dreißig Centimeter Mr Jacoliot konnte
die Distanz deshalb genau bestimmen weil sich hinter dem
Fakir ein als Portiere dienender Seidenvorhang befand mit
rothen goldenen und weißen gleich starken Streifen und Mr
Jacoliot bis zum sechsten Streifen zählte in dessen Höhe die
Sohlen des Fakirs sich befanden Diese Produktion dauerte
acht bis zehn Minuten Ungefähr fünf Minuten davon blieb
der Fakir unbeweglich in der Schwebe Mr Jacoliot ist
hinterher der Meinung geworden der Fakir habe ihn einfach
in magnetischen Schlaf hineinhypnotisirt und ihn in Gedanken
Alles sehen lassen was er der Fakir wollte daß Mr Jacoliot
sähe Auch eine Erklärung Als der Fakir von ihm Abschied
nahm fragte ihn der Präsident wie hoch er im Stande sei
sich zu erheben worauf der Fakir emphatisch erklärte Bis in
den Himmel Dieses Kunststück hat er jedoch nicht gezeigt

sEin weggelassenes s hätte vor einigen Wochen
beinahe ein Menschenleben gekostet Bei dem Redakteur des
nordamerikanischen Plattsmouth Nebr Journal Herrn
Cutright stellte sich ein gewisser Earroll mit einer jungen
Begleiterin Frl Marshall ein und verlangte eine Erklärung
über eine in genanntem Blatte erschienene Personal Notiz
Dieselbe lautete Mr Earroll übernachtete gestern mit Miß
Marshall im Perkins Haus Nun hatte aber die Letztere
nicht mit einem Herrn sondern mit einer Frau Earroll ihr
Zimmer getheilt und der Skandal der entstand war auf die
Weglassung des s vom Worte Mrs zurückzuführen Es
kam zwischen dem Redakteur und Earroll zum Streit im Laufe
dessen Letzterer seinen Revolver auf den Ersteren abschoß Die
Verwundung ist nicht tödtlich Wenn das Blatt aber über
haupt nicht mitgetheilt hätte daß die Beiden in Perkins Haus
übernachteten was eine sehr überflüssige Zeitungsnachricht war
dann hätte es keinen Skandal gegeben

lZwei Millionen für zwei Bäume Wer jetzt
mit der Eisenbahn von Kassel über Wilhelmshöhe nach Gun
tershausen Ifährt bemerkt daß er unmittelbar vor Bahnhof
Wilhelmshöhe vermittelst einer Unterführung unter der großen
Chaussee von Kassel nach Wilhelmshöhe hindurchfährt während
noch vor wenigen Jahren die Chaussee von der Bahn im
Niveau gekreuzt wurde Man erzählt sich daß schon bei der
ersten Anlage der Bahn in den fünfziger Jahren von den In
genieuren die Anlage einer Unterführung geplant und im In
teresse einer etwaigen späteren Verbindung der in der Nähe
befindlichen Eisenbahn von Karlshofen und Marburg der
Niveauverhältnisse halber für erforderlich erachtet worden sei

Hause gewesen engegnete weinerlich die andere der Karl
von ganzem Herzen zustimmte Ihr war es gleich die
Vögelchen wurden nicht gefangen sie war froh dsrüber
mochten die beiden sagen was sie wollten Karl Jansens
wurde ernstlich böse er meinte Marlitta gönnte ihnen
keine Freude dafür sollte sie auch keine Pfeife erhalten
die er aus Weidenruten schneiden wollte Er sagte kein
Wort mehr zwei Pfeifen schnitzte er eine für Marlene
die andere für sich selbst Marlitta saß etwas abseits
sie fuhr sich mit der Schürze über die Augen es that
ihr weh daß Karl so unartig gegen sie war erst gestern
hatte sie einen Apfel mit ihm getheilt während ihre
Schwester den ihrigen ganz allein verzehrte Sie fuhren
heim Marlitta sprach kein Wort sie war böse

Karl that als ob er es nicht bemerkte scherzte mit
Marlene aber ab und zu schielte er doch ein wenig nach
seiner anderen Freundin hinüber begegneten sich ihre
Blicke so sah er schnell beiseite Sie landeten gerade
unter dem Hause des Herrn von Paalen Die Schelte
über das späte Nachhausekommen der Schwestern blieb
nicht aus ebenso wie die Tracht Prügel seitens des Herrn
Magisters auf Karl Jansens Rücken alldieweil und sinte
malen er die Schule schwänzte

Es herrschte unter den Kindern große Verstimmung
über die Ungerechtigkeit des Schicksals nur Marlitta fühlte
sich als Märtyrerin sie hatte den größten Theil der
Schuld auf sich genommen und fand es ganz natürlich
daß die Mutter sagte

Marlitta Du bist die Aelteste folglich auch die Ver
ständigste Du mußtest Marlenen abrathen den Unterricht
zu versäumen am allerwenigsten durftest Du selbst mit
fahren und Karl Jansens kommt mir nicht wieder über
die Schwelle

Marlene hatte dies alles mit angehört sie schwieg sie
vertheidigte die Schwester nicht und am Abend kam Karl
Jansens dsch Nachdem Frau von Paalen ihm eine
ordentliche Strafrede gehalten und er sie mit seinen gro
ßen treuherzigen Augen angesehen hatte fühlte sie sich
überwunden gab ihm ein Butterbrot und hieß ihn blei
ben Marlene war nicht zu Hause sie stattete beim Nach
barn einen Besuch ab da gab es frischen Kuchen der lag
ihr augenscheinlich mehr am Herzen als die Gesellschaft
ihres kleinen Freundes dessen Stimme sie im Garten
hörte ihn konnte sie alle Tage haben wenn sie nur wollte

aber frischer Kuchen mit gequirltem Schmant das
war eine Seltenheit Marlitta sollte auch hinüber kom
men da sie aber Besuch hatte wollte sie nicht unhöflich
sein und blieb

Wir wollen an den Strand gehen und Muscheln suchen
komm Karl, rief sie

Muscheln sind auch Thiere die man nicht fangen darf
fpottete er

Ich nehme mir solche wo die Schale leer ist
Karl ärgerte sich daß sie ihm gegenüber im Rechte

geblieben aber er ging mit Sie sahen keine Muscheln
andere Kinder waren schon vor ihnen dagewesen und hat
ten sie gesucht sie streckten sich auf den weißen warmen
Sand machten Kanäle nach der See zu und ließen das
Wasser hinein Eine Weile unterhielt sie das Spiel dann
war es Karl überdrüssig Wir wollen etwas anderes
spielen

Was man einmal angefangen hat muß man erst
fertig machen sagt die Mutter widersprach das Mädchen

Karl trotzte
Fortsetzung folgt

daß aber der regierende Kurfürst die Anlage der Unterführung
nicht zugegeben habe weil dann zwei Bäume der Allee hätten
fallen müssen während bei einem Niveauübergang zwischen
den Bäumen hindurch gefahren werden konnte Jetzt hat nun
der früher versäumte Bau der Unterführung seitens der Staats
eisenbahn Verwaltung ausgeführt werden müssen und die durch
diesen Umbau veranlaßten Mehrkosten sollen sich dem Verneh
men nach auf zwei Millionen belaufen haben also je eine
Million Staatsvermögen für einen Baum an denen bei Wil
helmshöhe kein Mangel ist

sEine Braut die schon ihre goldene Hochzeit
hinter sich hat ist gewiß etwas Seltenes Vor einigen
Tagen hat sich Frau Daniel Murphy die Wittwe eines der
reichsten Männer in Kalifornien mit ihrem Großneffen P I
Eolumet vermählt Die Trauung wurde in San Francisco
durch den Erzbischof Reardon vollzogen und gleich nach der
feierlichen Handlung kehrte das Paar nach San Jose zurück
Die junge Frau steht in der Mitte der siebenziger Jahre
und erfreut sich zahlreicher Kinder und Großkinder Ihre
direkte Nachkommenschaft ist kürzlich durch die Geburt eines
Urenkels vermehrt worden und sie könnte bequem die Groß
mutter ihres Mannes sein der längere Zeit als ihr Privat
sekretär fungirt hat Vor ungefähr fünf Jahren feierte sie
das fünfzigjährige Jubiläum ihrer Ehe mit D Murphy dessen
Grundbesitz an Areal von keinem Manne in den Vereinigten
Staaten übertroffen wurde und der unter dem Namen Ms
grsat Ättls XiQA ok äs Nortk vsst bekannt war Ihre zweite
Ehe hat die ehemalige Frau Murphy weniger ostentatiös an
getreten als sie ihre goldene Hochzeit feierte denn außer ein
paar Priestern wohnte Niemand der Feierlichkeit bei nicht ein
mal die Kinder und die Großkinder und auch das Urenkelchen
glänzte durch seine Abwesenheit und bekundete auf diese Weise
seine Mißbilligung des gewagten Schrittes

lDie amerikanischen Meth odistenprediger er
schöpfen sich förmlich in genialen Mitteln um Fromme für
ihre Gemeinden zu gewinnen Den originellsten Einfall hat
in dieser Beziehung wohl Mr Nichols Prediger in Kolumbus
Ohio gehabt Er hat 13 Bauer mit Kanarienvögeln in seinem
Gotteshause aufgehängt die letzteres mit lautem Gezwitscher
und Gesang erfüllen Hier und da hängen Käfige mit weißen
Tauben und Papageien Die letzteren plappern während der
Predigt munter drauf los einer ruft beständig Reizende
Mädchen reizende Mädchen und die jungen Misses
senken erröthend bei diesem Kompliment die Köpfchen Mr
Nichols hat ungeheuren Zuspruch und seine Gemeinde zählt zu
den frömmsten in Ohio
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Montag den 28 September
Abends um 6 Uhr im Festsaalc des Stadtschützenhauses Aufstellung von lebenden

Bildern aus dem Frauenleben ausgeführt von jetzigen und ehemaligen Schülerinnen
der Anstalt

Dienstag den 29 September Hz iiI tt ivr
Vormittags um 10 Uhr Festaktns im großen Versammlungssaale der St Zungen
Mittags um i/z2 Uhr Festmahl im unteren Saale des StadtschützenhauseS

Für die Schülerinnen und soweit der Raum reicht auch sür die Augehörigen
derselben findet eine besondere Borfeier am Sonnabend den 26 September Abends
um 6 Uhr gleichfalls im Festsaale des Stadtschützenhauses statt Dieselbe gilt nicht als
Generalprobe sondern ist ein festlicher Akt für sich und ebenso eingerichtet wie die Vor
feier am 28 September

Bemerkungen
1 Die Festkarten für ehemalige Schülerinnen 5 2 Mark gelten zur Theilnahme an

sämmtlichen Feierlichkeiten mit Ausnahme des Festmahles und sind von der Leh
rerin Fräulein Marie Lignitz Taubengasse 17a zu beziehen V 11 1 Uhr

2 Zu dem Festmahle werden besondere Karten Z 3 Mark für das Convert excl Wein
ausgegeben

3 Es wird dringend gebeten die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Festmahle
spätestens bis zum 20 September gleichfalls bei Fräulein Marie Lignitz bewirken
zu wollen

4 Eine besondere Geschäftsstelle befindet sich im Konferenzzimmer der höheren Mäd
chenschule und ist am Montag den 28 September von Vormittags 8 Uhr bis
Nachmittags 4 Uhr am Dienstag den 29 September von Vormittags 7 bis 9 Uhr
geöffnet Daselbst sind auch die Tischkarten abzuholen
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